
 
 

 

Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - 
Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische 
Netzwerke 
Im Folgenden finden Sie eine Zusammenstellung der Einzelantworten zu ausgewählten 
Fragestellungen. Die Antworten wurden von der Koordinationsstelle Pflege und Wohnen in 
Bayern thematisch sortiert und den jeweiligen Oberthemen zugeordnet. Dabei ist zu 
beachten, dass sich einzelne Nennungen durchaus mehreren Oberthemen zuordnen 
lassen. Um Mehrfachnennungen zu vermeiden, wurde jede Antwort jedoch ausschließlich 
einem Oberthema zugeordnet. 

Offene Einzelantworten zu ausgewählten Fragestellungen aus der Befragung. 

 

III. Informationen zu Arbeitskreisen/(Unter-)Arbeitsgruppen 

Frage 23: Welche Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen haben 
Sie gegründet? 
Bitte benennen Sie die Titel dieser 

 

Fachkräftesicherung, Ausbildung und Personalgewinnung  

1. AK Pflegepersonal 
2. Arbeitsgruppe Nachwuchskräfteförderung 
3. Arbeitskräfte aus dem Ausland 
4. Ausbildung 
5. Einbindung von akademisierten Pflegekräften, Advanced Nursing Practice (ANP) 
6. Fachkräftegewinnung und Ausbildung 
7. Fachkräftemangel (2×) 
8. Fachkräftesicherung (2×) 
9. Fachkräftesicherung und -gewinnung 
10. Karriere mit Herz 
11. Nachwuchsförderung/Planungsgruppe TALK 
12. Nachwuchsgewinnung 
13. Nachwuchssicherung 
14. Netzwerktreffen Pädagoginnen Pädiatrische Ausbildung 
15. Personal 
16. Pflegekräfte aus Argentinien 
17. Pflegepersonalgewinnung und -bindung 
18. Praxisdialog PeBeM 
19. Projektgruppe „Gönn Dir Pflege“ – Akquise von Auszubildenden für die Pflege 
20. Projektgruppe „Praxisanleitung und Nachwuchs“ 
21. Projektgruppe Fachkräftegewinnung – Pflege-Camp 
22. Projektgruppe Sprachförderung und Integration internationaler Pflegekräfte 
23. Projektgruppe Verbesserung des Images des Pflegeberufs 



 

24. Projektgruppe Werbekampagne Pflege – Rettungsdienst 
25. Runder Tisch „Zugänge in die berufliche Pflege“ für Migrantinnen-

Selbstorganisationen und Migrationsberatungsstellen 
26. Springerpool 
27. Praxisdialog Springermodelle 
28. Werbeaktion für Pflegekräfte 

Versorgungsstrukturen und Pflegeangebote 

1. Ambulante Dienste 
2. Ambulante Pflege 
3. Ambulante Versorgung 
4. Arbeitsgruppe Ambulant 
5. Arbeitsgruppe Klinisch 
6. Arbeitsgruppe Stationär 
7. Arbeitsgruppe Teilstationär 
8. Betreuungs- und Pflegestruktur [Name Kommune] 
9. Häusliche Versorgung stärken 
10. Neue Versorgungsmodelle 
11. Pflegerische Versorgungsangebote 
12. Stationäre Versorgung 
13. Teilstationäre Pflege 
14. Kurzzeitpflege 
15. Hauswirtschaftliche Versorgung 
16. Stärkung häusliche Pflege 
17. Weiterentwicklung 
18. Runder Tisch Einrichtungstypen in der Langzeitpflege 
19. Sorgende Gemeinschaften 

Demenz 

1. AG/AK Demenz (5x) 
2. Demenz in der Kommune 
3. Projektgruppe Demenz 
4. Überleitungsprotokoll und Demenzinfoblatt 
5. Zweckgebundener Zusammenschluss für die Bayerische Demenzwoche 
6. Geronto-Zukunft 

Vernetzung, Kooperation und Schnittstellen 

1. Kooperationsvereinbarung 
2. Projektgruppe Überleitungspflege 
3. Regelmäßige Fallbesprechung 
4. Schnittstellen 
5. Schnittstellen und Zusammenarbeit 
6. Vernetzung ambulant/stationär und Überleitungspflege 
7. PflegeFORUM [Name Kommune] 
8. QuartiersNetz [Name Kommune] 
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Pflegende Angehörige und Entlastung 

1. AK Pro informelle Pflege 
2. Arbeitsgruppe Entlastungs- und Unterstützungsangebote 
3. Arbeitsgruppe Unterstützung pflegende Angehörige und Entlastungsbetrag 
4. Pflegende Angehörige 
5. Projektgruppe Gesund pflegen – gesund bleiben 
6. Stärkung von Selbstverantwortung und Selbstkompetenz bei Betroffenen und 

Angehörigen 
7. Projektgruppe pflegende Angehörige 

Pflege allgemein 

1. AG/AK Pflege (2x) 
2. AK Fokus Pflege (mit 3 Projektgruppen) 
3. Senioren und Pflege 

Beratung, Öffentlichkeitsarbeit und Information 

1. Beratung, Information und Öffentlichkeitsarbeit 
2. Öffentlichkeitsarbeit (2×) 
3. AK Aktionswoche der Pflege 2026 
4. Wissen und Ressourcen bündeln 
5. Tag der Pflege 
6. Digitalisierung 
7. Kommunikation und Digitalisierung 

Wohnen, Quartier und Teilhabe 

1. AK Neue Wohnformen 
2. Teilhabe 
3. Wohnen (2×) 

Hospiz- und Palliativversorgung 

1. Hospiz- und Palliativversorgung (2×) 
2. Palliativversorgung (2×) 
3. Schulung und Netzwerk Palliative Care 

Prävention, Gesundheit und Gesundheitsförderung (auch Krankenhaus) 

1. AK Pflegeprävention 
2. Hygiene 
3. Dialog Pädiatrie 
4. Prävention und Gesundheit am Arbeitsplatz 
5. AK Gesundheitswirtschaft im [Name Kommune] – Zahlen, Daten, Fakten 

Sonstige Themen 

1. Krisenintervention 
2. Projektgruppe Politische Sensibilisierung für Pflege 
3. Inklusion 
4. Teilhaberat 
5. Projektgruppe „Familienfreundlichkeit und öffentliche Verantwortung“ 
6. Seniorenbeauftragten 
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IV. Informationen zu Aktivitäten/Projekten 

Frage 31: Welche Aktivitäten/Projekte hat Ihr regionaler 
Ausschuss zwischen den Vollversammlungen entwickelt? 
 

Fachkräftegewinnung und Ausbildung 

1. Tag der offenen Tür in der Pflege  
2. Aufbau des Ausbildungsverbundes „Pflege"  
3. Wohnraum für Pflegekräfte  
4. Kompetenzzentrum internationale Pflege (KiP)- Zentrum für 

Anpassungsmaßnahmen für internationale Pflegefachpersonen  
5. Kommunales Ausbildungsmonitoring  
6. Refresher-Kurse für Berufsrückkehrende  
7. Schulsozialarbeit an allen BFS für Pflege und Pflegefachhilfe  
8. Einrichtungsübergreifende Praktikumswoche  
9. Förderung Führerscheine in ambulanten Pflegediensten  
10. Care Day mit einrichtungsübergreifendem Stand des Ausbildungsverbunds  
11. Einführung von Springer-Pool-Konzepten für Pflegeeinrichtungen  
12. Springerpool  
13. Videoclips des Ausbildungsverbunds Pflege – Migrant*innen  

für Gesundheitsberufe  
14. Gemeinsamer Messestand der ambulanten Dienste bei der Jobmesse  
15. Integration der Ukrainer*innen aus der Pflege in den Arbeitsmarkt  
16. Pflegemessen  
17. Berufsbildungsaktion  
18. Ausbildungsvideo (Werbung)  
19. Fachveranstaltung "Internationale Perspektiven in der Pflege"  
20. Schülerveranstaltung "Hey Alter" mit 200 Schüler*innen (Mitmachveranstaltung 

zum Thema Alter, Pflege, Demenz und Menschen mit Behinderung...)  
21. Stände bei „Frauen helfen Frauen“ von der Arbeitsagentur  
22. Social Media Kampagne "Dein Weg in die Pflege"  
23. ready4care (Besuch von Schulklassen im Pflegeheim mit Vorstellung des 

Pflegeberufes)  
24. Sprachkurse für Pflegekräfte  
25. Ausbildungsverbund angeregt  
26. Tag der Ausbildung [Name Kommune] (TALK)  
27. Broschüre "Ausbildung im Gesundheitswesen"  
28. Fortbildung zur Sprachförderung/Integration internationaler Pflegekräfte  
29. Ausbildungsverbund Generalistik im [Name Kommune]  
30. Gemeinsames Projekt mit der argentinischen Partnergemeinde der [Name 

Kommune] zur Gewinnung von Pflegepersonal 

Öffentlichkeitsarbeit, Information und Sensibilisierung 

1. Landkreisweiter Veranstaltungskalender 
2. Aktionswoche der Pflege (Mai 2025)  
3. Fachvorträge 
4. Ausstellung "Was geht! Was bleibt?" 
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5. Gesprächsrunden mit politischen Akteuren  
6. Vorträge für Fachkräfte und Laien  
7. Webseite "pflege-in-[Name Kommune].de" mit Informationen für Interessierte 

sowie für die lokalen Unternehmen  
8. Pflegeportal  
9. Erstellung von Infomaterial zu regionalen Hilfsangeboten für pflegende Ange-

hörige und Nutzungsmöglichkeiten des Entlastungsbetrags nach § 45b SGB XI  
10. Bewerbung Pflegefinder Bayern bei den Einrichtungen  
11. Referentenpool  
12. Bündelung Unterstützungs-/Beratungsangebot auf Website der 

Gesundheitsregionplus 
13. [Name Kommune] Pflegestudie 
14. [Name Kommune] Pflegekampagne  
15. Gemeinsame Gestaltung einer Kinovorführung zur Würdigung des Engagements 

von pflegenden Angehörigen und Pflegepersonal in [Name Kommune] 

Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgung 

1. Einführung eines einheitlichen Stammblattes für die Überleitungspflege  
2. Vorträge zur Wundversorgung  
3. Schulung zur Hilfsmittelverordnung, zu Fahrtkostenregelungen und zur 

Verordnung häuslicher Krankenpflege (Kooperation mit AOK)  
4. Ausbau der ethischen Fallberatung im/in [Name Kommune] 
5. Erhebung/Bearbeitung von relevanten Schnittstellenproblemen  
6. Optimierung der Zusammenarbeit mit dem Entlassmanagement des 

Klinikums/den relevanten Akteuren  
7. Pflegekräftebefragung  
8. Pflegestrukturplanung  
9. Versorgungssicherheitskonzept  
10. Regionale Absprachen zur Versorgung von abgelegenen Gebieten  
11. Erarbeitung eines Konzeptes für einen Pflegekrisendienst (Konzepterarbeitung) 
12. Ehrenamtliche GutePflege-Lotsen  
13. Leitstelle Pflege [Name Kommune]  
14. Etablierung von Präventiven Hausbesuchen im/in [Name Kommune] 
15. Verbesserung der Überleitungspflege im/in [Name Kommune] 

Pflegende Angehörige und Ehrenamt 

1. Vortrag zur Bewusstseinsbildung mit Ideenfindung: „Verantwortung in der Pflege 
Angehöriger“  

2. Ehrenamtlichenakquise 
3. Ehrenamtsbrunch  
4. Fachtag für das Ehrenamt  
5. Online-Infoveranstaltung für Unternehmen zu Pflegethemen für pflegende 

Angehörige im Betrieb  
6. Fragebogen für pflegende Angehörige  
7. Generierung eines neuen Vortrages Zum Thema  

"Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf"  
8. Frühstück für pflegende Angehörige  
9. Young Carer Auszeit Angebot  
10. Vorträge, Schulungen und Koordination ehrenamtlich tätige Einzelperson  
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11. Gründung einer Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige  
12. Aktionstag "Gesund pflegen - gesund bleiben: Selbstfürsorge für pflegende 

Angehörige" (mit AOK)  

Prävention, Beratung und Gesundheitsförderung 

1. Online-Veranstaltungsreihe Pflege: Thema „Betriebliches 
Gesundheitsmanagement“ (BGM) (Gemeinsame Veranstaltung GR+ Unterfranken)  

2. Gesundheitstag für Pflegekräfte  
3. Veranstaltungsreihe zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM) in der 

Pflege  
4. Regionaler Workshop zur Gesundheitsförderung von Pflegekräften (mit AOK)  
5. Workshop „Hitzeschutz in der Pflege“  
6. Vorsorgeunterlagen (am Beginn)  
7. Notfallmappe  
8. Notfallkarte  
9. Pflegenotruf  
10. Entwicklung und Veröffentlichung eines Senioren-Selbstausfüllers zur Aufklärung, 

Information und Prävention der Zielgruppe 

Vernetzung, Kooperation und Gremienarbeit 

1. Vorstellung der Akteure vor Ort (Hospizverein, Rettungsdienst, Angebote der 
Agentur für Arbeit)  

2. Veranstaltung Pflege der Zukunft, Bildung, Visionen, Kooperationen und 
interprofessionelle Wege  

3. Vernetzung von Anbietern ehrenamtlicher Betreuungsdienste  
4. Austausch über aktuelle Themen und Bedarfe  
5. Treffen aller Beratungs- und Anlaufstellen im/in [Name Kommune] 
6. Fachgespräche zur Sicherstellung der pflegerischen Versorgung in [Name 

Kommune] mit Bundestagsabgeordneten und Vertreter*innen des StMGP 
7. QuartiersNetz [Name der Kommune]  

Wohnen, Quartier und Teilhabe 

1. Wohnen für Hilfe 
2. Info-Veranstaltung inklusives Wohnen im/in [Name Kommune] 
3. Netzwerkbildung „Inklusives Wohnen"  
4. Quartiersmanager  
5. Seniorengemeinschaften 

Strategie, Planung und politische Steuerung 

1. Erste Schritte im Rahmen des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts  
2. Gemeinsame Bearbeitung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts der [Name 

Kommune]  
3. Gemeinsamer Gedenkgottesdienst für an Corona verstorbene Menschen in 

[Name Kommune] 
4. Umsetzung des SPGK  
5. Umsetzung von vorgestellten Maßnahmen 
6. Bürgerbefragung zum Thema Pflege 
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Demenz, Hospiz- und Palliativversorgung 

1. Einjährige Sensibilisierungskampagne zum Thema Demenz  
2. Veranstaltungen im Rahmen der Demenzwoche 
3. Aktionen zur Bayerischen Demenzwoche  
4. Demenzveranstaltungen  

Digitalisierung 

1. Aktivierung von Fördermitteln für die Akteure (z.B. für Digitalisierung)  
2. Telematikinfrastruktur  
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IV. Informationen zu Aktivitäten/Projekten 

Frage 33: Welche Aktivitäten/Projekte planen Sie für die Jahre 
2025 / 2026 / 2027? 
 

Planungen für das Jahr 2025 

Fachkräftegewinnung und Ausbildung 

1. Fachkräftemangel, erstes Treffen der Unterarbeitsgruppe 
2. Fortbildungsangebot für Praxisanleiter*innen zum Thema 

Rahmenausbildungsplan und Erstellung von Wochenaufgaben 
3. InaP 2.0 (Projekt: Integration ausländischer Pflegefachpersonen) 
4. Gemeinsame Werbeaktion für Pflegekräfte 
5. Pflegekräfte aus Argentinien 
6. Soziale Berufsmesse 
7. Speedating für Oktober geplant 
8. Treffen der Praxisanleiter*innen,  

Akquise Pflegepersonal (Imagekampagne) über Social Media 
9. Werbekampagne bzw. Öffentlichkeitsarbeit Pflege und Rettungsdienst 

Öffentlichkeitsarbeit, Information und Sensibilisierung 

1. Neue Auflage der Broschüre „Ausbildung im Gesundheitswesen“ für 
Ausbildungsbeginn 2026 

2. Beteiligung der pflegerischen Einrichtungen der [Name Kommune] an  
„Post mit Herz“ 

3. Pressemitteilung zum Aufruf zur Beteiligung der Bürger*innen 
4. Es ist noch eine Veranstaltung für 2025 im November geplant 
5. [Name Kommune] Tag der Pflege am [Datum] 

Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgung 

1. Fachforum Kurzzeitpflege für [Name Kommune] 
2. GR+: Projekt zum Pflegekompetenzgesetz 
3. Notfalldose 
4. Einheitliches Stammblatt 
5. Pflegenotruf 

Pflegende Angehörige und Ehrenamt 

1. Ehrenamtliche GutePflege-Lotsen 
2. Ehrenamtsbruch 
3. Fachtag Ehrenamt 
4. Vernetzung von Anbietern ehrenamtlicher Betreuungsdienste [Name Kommune] 

Prävention, Beratung und Gesundheitsförderung 

1. Gesundheitsförderung 
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Vernetzung, Kooperation und Gremienarbeit 

1. Praxisdialoge und Runder Tisch 
2. Runder Tisch Pflege – Mobilität 
3. Gründung des regionalen Netzwerks Gesundheit & Pflege UG 

(haftungsbeschränkt) & still 

Wohnen, Quartier und Teilhabe 

1. QuartiersNetz [Name Kommune] (Gründungsjahr) 

Strategie, Planung und politische Steuerung 

1. Antragstellung für eine Pflegekonferenz 
2. Durchführung der Vollversammlung im Dezember 2025 
3. Einrichtung dreier Arbeitsgruppen, Organisation und  

Durchführung 2. konstituierende Pflegekonferenz 
4. Erweiterung AK Pflege, sektorenübergreifend 
5. Vollversammlung 
6. Vorstellung der AK Ergebnisse in der Pflegekonferenz und sammeln weiterer 

Ideen für die bestehenden aber auch für evtl. neue Arbeitskreise 
7. Referentenpool 
8. Befragung der ambulanten Dienste, Tagespflegen und stationären Einrichtungen 
9. Kommunalbefragung in Bezug auf Seniorenarbeit 
10. Weitere Umsetzung SPGK 

Demenz, Hospiz- und Palliativversorgung 

1. Veranstaltungen im Rahmen der Bayerischen Demenzwoche 
2. Fachveranstaltung Pflege Online (Demenzwoche) 
3. Mindestens zwei online Fachvorträge zu Trauer, Trauma, Hospizarbeit 
4. Info-Veranstaltung zu Trauer, Trauma, Hospizarbeit 
5. Fortsetzung laufender Projekte zu Trauer, Trauma, Hospizarbeit 

Digitalisierung 

1. Unterstützung Telematikinfrastruktur 
2. Pflege.Digital.Unterfranken – Online-Fachveranstaltung 

 

Planungen für das Jahr 2026 

Fachkräftegewinnung und Ausbildung 

1. Fachkräftemangel, ggf. Projektplanung 
2. Gesundheitstag für Auszubildende in Gesundheitsberufen 
3. Pflege-Camp 
4. GR+: Modell Rent-a-Praxisanleiter 
5. Refresher-Kurse für Berufswiedereinsteigende 
6. Workshop zu Planetary Health und Nachhaltigkeit für die Pflegeausbildungen im 

Rahmen des Projekts BBNE PfleGe (Berufliche Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung, gemeinsam mit DBfK/KLUG) 

7. Pflegeausbildung und -studium 
8. Sprachförderung ausländischer Pflegekräfte 
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9. Pflegekräfte aus Argentinien 
10. Workshop „Interkulturelles Führen“ (gemeinsam mit der BARMER) 
11. Konzeptentwicklung zur einrichtungsübergreifenden Vorstellung der Pflegeberufe 

an Schulen [Name Kommune] 

Öffentlichkeitsarbeit, Information und Sensibilisierung 

1. Aktionswoche der Pflege 2026 [Datum] 
2. Aktion zum Thema Mobilität 
3. Drei Veranstaltungen in 2026 (ggf. werden daraus Maßnahmen und weitere 

Veranstaltungen entwickelt) 
4. Pflegeforum 2026 
5. Infokampagne Unternehmen 

Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgung 

1. Förderung von Kurzzeitpflegeplätzen 
2. Einrichtung eines Pflegekrisendienstes [Name Kommune] 
3. Pflegekrisendienst 
4. Gute-Pflege-Lotsen 

Pflegende Angehörige und Ehrenamt 

1. Ehrenamtskampagne 
2. Entlastungsangebote für pflegende Angehörige: Zielgruppe Kinder/Jugendliche 

von pflegenden Angehörigen, berufstätige pflegende Angehörige und nicht 
berufstätige pflegende Angehörige 

3. Menschen für ein ehrenamtliches Engagement begeistern  
(Helferkreise und Nachbarschaftshilfen ausbauen) 

4. Bedarfserhebung pflegende Angehörige 

Prävention, Beratung und Gesundheitsförderung 

1. Schulung oder ärztliche Fortbildung zur  
„Verordnung von häuslicher Krankenpflege“ 

2. SHG-Veranstaltung 
3. Ggf. Schulung betrieblicher Pflegelotsen 
4. Beratungssituation für Menschen mit begrenzten finanziellen Mitteln  

(Bezirk Unterfranken) 
5. Schulungstag für Pflegeberater*innen [Name Kommune] 
6. Vorsorgeunterlagen 

Vernetzung, Kooperation und Gremienarbeit 

1. Mitarbeit bei Projekt Sozialraumorientierung (nicht finanziert bisher!) 
2. Verbesserung der Zusammenarbeit der ambulanten Pflegedienste 
3. Vernetzung Altenhilfe und Eingliederungshilfe 
4. Austauschtreffen stationäre Einrichtungen mit Vertreter*innen  

der regionalen Hausärzte 
5. Aktivitäten im QuartiersNetz [Name Kommune] 

Strategie, Planung und politische Steuerung 

1. Gründung einer Pflegekonferenz 
2. Vollversammlung 



Seite 11 von 14 

3. Netzwerktreffen 
4. AG-Treffen 
5. Einrichtung weiterer Arbeitsgruppen, Organisation und Durchführung  

2. konstituierende Pflegekonferenz 
6. Erweiterung AK Pflege, sektorenübergreifend 
7. Weitere Umsetzung SPGK 
8. Expertenworkshops im Rahmen des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts 
9. Bedarfserhebung Häuslichkeit 

Demenz, Hospiz- und Palliativversorgung 

1. Aktionswoche zu Hause daheim und Demenzwoche 
2. Planung/Durchführung des 4. Fachtags Palliativ Care 
3. Demenzfortbildung 

Digitalisierung 

1. Fachvorträge u. a. zu PflegeDigital 
2. Unterstützung Telematikinfrastruktur 

 

Planungen für das Jahr 2027 

Fachkräftegewinnung und Ausbildung 

1. Pflege-Camp 

Öffentlichkeitsarbeit, Information und Sensibilisierung 

1. Aktionswoche der Pflege 2027 
2. Drei Veranstaltungen in 2027 (ggf. werden daraus Maßnahmen und weitere 

Veranstaltungen entwickelt) 

Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgung 

1. Evtl. Pflegekrisendienst (in Abhängigkeit von der Haushaltslage) 
2. Umsetzung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts 

Vernetzung, Kooperation und Gremienarbeit 

1. Ausbau der Kommunen im QuartiersNetz [Name Kommune] 

Wohnen, Quartier und Teilhabe 

1. Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen 

Strategie, Planung und politische Steuerung 

1. Vollversammlung 

Demenz, Hospiz- und Palliativversorgung 

1. Demenzfreundlicher Landkreis 
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VI. Informationen zu Erfolgen und Herausforderungen 

Frage 40: Was sind bzw. waren die Top-3-Errungenschaften bzw. 
Highlights, die aus Ihrem regionalen Ausschuss hervorgingen? 

 

Top 1-Errungenschaft: 

Einzelprojekte 

1. Aktionswoche der Pflege 
2. Gemeinsames mehrseitiges Pflegeübergabeprotokoll 
3. Gründung eines kommunalen ambulanten Pflegedienstes auf Landkreisebene 
4. KiP - Zentrum für Anpassungsmaßnahmen ausländischer Pflegefachpersonen 
5. Landkreiskarte Nachbarschaftshilfen 
6. Marketingkampagne Netzwerk Pflege 
7. [Name Kommune] Pflegestudie 
8. Regionales Infomaterial für pflegende Angehörige 
9. Seniorengemeinschaften 
10. Schülerveranstaltung "Hey Alter" mit 200 Schüler*innen (Mitmachveranstaltung 

zum Thema Alter, Pflege, Demenz und Menschen mit Behinderung) 
11. Stände bei Frauen helfen Frauen von der Arbeitsagentur 
12. Social Media Kampagne "Dein Weg in die Pflege" 
13. ready4care (Besuch von Schulklassen im Pflegeheim mit Vorstellung des 

Pflegeberufes)  
14. Demenzwegweiser für [Name der Kommune] des AK Demenz 

Aspekte, die den Mehrwert der Ausschüsse zeigen 

1. Anbieterübergreifendes Netzwerk zum Themenfeld Demenz 
2. Ein stabiles Mitgliedergrundgerüst von sich aktiv beteiligenden Personen aus den 

unterschiedlichsten Fachgebieten 
3. Es treffen sich wirklich alle, die mit Pflege zu tun haben, auch die Pflegekassen 

sind verpflichtend mit dabei. 
4. Guter Zuspruch in der AG Vernetzung ambulant/stationär durch den 

gewinnbringenden Austausch, Gegenseitige Bekanntmachung und spürbare 
Verbesserung in der Vernetzung 

5. Mitgliederbindung 
6. Partizipation der Akteure 
7. Sektorenübergreifende Vernetzung 
8. Vernetzung (2x) 
9. Zusammenarbeit der kommunalen Seniorenarbeit und Leistungserbringer*innen 

im Bereich Alten- und Behindertenhilfe zum Wohle der [Name Kommune] 
Bevölkerung konnte deutlich verbessert werden 

10. Zusammenhalt 

Allgemeines den Ausschuss/das Netzwerk betreffend 

1. Konstituierung der 1. Pflegekonferenz [Name der Kommune] mit ca. 100 
Teilnehmenden 

2. Kooperationsvereinbarung Ausbildungsverbund Pflege inkl. Qualitätskriterien 
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3. Ausbildungsverbund Generalistik 
4. Netzwerkförderung 
5. Netzwerkgründung und Erweiterung 
6. Teilnahme von 100 Akteuren bei der Auftaktveranstaltung 

 

Top 2-Errungenschaft: 

Einzelprojekte 

1. Demenzwoche 
2. Entwicklung von abgestimmten Übergangsprozessen 
3. Fortbildungsangebot zur Sprachförderung/Integration internationaler Pflegekräfte 
4. Internationaler Pflegecampus 
5. Kommunales Ausbildungsmonitoring 
6. Schaffung einer Anlaufstelle für Menschen mit Demenz und ihren  

An-/Zugehörigen im Landratsamt 
7. Veranstaltungskalender 
8. Vernetzung der ehrenamtlichen Betreuungsdienste (Alltagsbegleiter*innen)  

[Name Kommune] und Entwicklung von gemeinsamen Projekten 
9. Verschiedene Demenzprojekte, Flyer, Infoblatt 
10. Young-Carer Filmprojekt 

Aspekte, die den Mehrwert der Ausschüsse zeigen 

1. Das fortwährende Einbringen zur Sicherung der Lebensqualität alternder 
Menschen (u. a. wegweisende Anträge im Kreisausschuss) 

2. Der Know-how Mix unterschiedlicher Akteure 
3. Ergebnisse aus den Workshops und gemeinsame Beschlussfassung 
4. Expert*innengruppe für neue Wohnformen im Alter existiert seit Jahren und hält 

den Diskurs [Name Kommune] dazu am Laufen 
5. Fachlicher Austausch und Vernetzung untereinander 
6. Identifikation 
7. Identifizierung von wichtigen Themen und Erarbeitung möglicher Lösungsansätze, 

gemeinsame Projektziele 
8. Starkes Netzwerk, das gerne zusammenkommt 
9. Stärkung der Zusammenarbeit der Leistungserbringer*innen untereinander 
10. Vernetzung 
11. Vernetzung der Teilnehmer*innen und Informationen zu wichtigen Themen wie 

z.B. mit der Servicestelle für Zuwanderung und Einbürgerung am [Name 
Verwaltung] 

12. Wissenstransfer 
13. Vorstellung [...] etablierter regionaler Projekte 

Allgemeines den Ausschuss/das Netzwerk betreffend 

1. Gründung von 6 Arbeitsgruppen 
2. Träger- und sektorenübergreifende Finanzierung der Stelle der Praxiskoordination 
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Top 3-Errungenschaft: 

 

Einzelprojekte 

1. Bürgerbefragung 
2. Fachtag Palliativ Care 
3. Gemeinsame Projekte im Bereich Nachwuchs (v.a. "Do you care?") 
4. Gewinnung und teilweise Bindung ETEP 
5. Kommunal finanzierte Berufsschulsozialarbeit an allen BFS für Pflege und 

Pflegefachhilfe 
6. Sicherstellung der pflegerischen Versorgung der [Name Kommune]  

Bevölkerung konnte stellenweise erleichtert werden 
7. Start von ersten Projekten 
8. Webseite "pflege-in-[Name Kommune].de" mit Informationen für Interessierte 

sowie für die [Name Kommune] Unternehmen 
9. Workshop "Hitzeschutz in der Pflege" 
10. Zentrale*r Praxisanleiter*in 

Aspekte, die den Mehrwert der Ausschüsse zeigen 

1. AG Sektorübergreifende Kommunikation: Das Sprechen mit- und nicht 
übereinander über die eigene "Schachtel" hinaus, Anerkennen der Sichtweise 
anderer und gemeinsame Lösungssuche 

2. Arbeitsbereitschaft und offene Kommunikation 
3. Gemeinsames Auftreten nach Außen 
4. Kooperationsbereitschaft der Mitglieder 
5. Netzwerktreffen aller Fach- und Beratungsstellen 
6. Niedrigschwellige Beteiligungsmöglichkeiten und Sichtbarkeit 
7. Regionale Absprachen der Pflegedienste 
8. Vernetzung 
9. Vertrauen in die kommunale Arbeit schaffen 

Allgemeines den Ausschuss/das Netzwerk betreffend 

1. Gründung der Arbeitsgruppen 
2. Sehr enge Anbindung an Seniorenbeirat 
3. Zusammenarbeit in Projektgruppen 


